
Premiere des Repair-Cafés
¥ Enger. Das Repair-Café im
Haus der Kulturen, Brandstra-
ße 11, amBarmeierplatz in En-
ger, geht an den Start. Am
Dienstag, 12. Dezember, von
17 bis 19 Uhr stehen einige re-
paraturwütige ehrenamtliche
Fachleute mit Erfahrung und
dem nötigen Werkzeug bereit,
um defekten Geräten unter
Mithilfe ihrer Eigentümer wie-
der Leben einzuhauchen. Al-
les was tragbar ist, kann mit-

gebracht werden. Auch wer
nichts zu reparieren hat, kann
vorbeikommen, um im Café
bei Kaffee und Kuchen zuzu-
schauen, Erfahrungen zu sam-
meln oder einfach nur im Ge-
spräch „Seelenreparatur“ zu
betreiben.
Das Repair-Café soll jeden

zweiten Dienstag im Monat
stattfinden. Bei Rückfragen:
Holger Grabbe unter Tel.
05225 1713.

DieHaushaltshilfe

Gehen große Haushaltshil-
fen kaputt, dann muss es

schnell gehen mit der Repara-
tur oder Neuanschaffung. So
auch jetzt bei Bolle. Die Spül-
maschine hatte den Geist auf-
gegeben. Handspülen? Mal

okay. Aber auch keine Dauer-
alternative. Also steht nun ein
neuesGerät in der Küche. Kur-
zerhand haben die neue Spül-
kraft zum Weihnachtsge-
schenk erklärt, die Liebste und
. . . Bolle

Gutenn Morgen,g n,

Enger-Spenge

Lebendiger Adventskalender
¥ Enger/Spenge. Ein weiteres
Türchen öffnet sich: In Enger
laden heute die Pedalos, die
Damengymnastikgruppe und
die Walkerinnen des TuS
Grün-Weiß Pödinghausen ab
18 Uhr zu „Am Sportplatz 6“
ein. In Spenge lädt Michaela
Ostuni in die Logopädische
Praxis an der Lange Straße 15
von 18 bis 19 Uhr ein.

Adventsklön und
Bücherflohmarkt

¥ Spenge. Die Stadtbücherei
Spenge veranstaltet vonDiens-
tag, 12. Dezember, bis Sams-
tag, 16. Dezember, während
der Öffnungszeiten einen Bü-
cherflohmarkt im Bürgerzen-
trum, Poststraße 6a. Im An-
gebot sind Romane, teils aus-
sortiert, teilsgespendet, teiltdie
Stadtbücherei in einer Mittei-
lung mit.
Außerdem kann in Sachli-

teratur, Kinder- und Jugend-
büchern sowie CDs gestöbert

werden. Da sich die Stadtbü-
cherei vonHörbüchern für Er-
wachsene trennt, kann beson-
ders in diesemBereich das eine
oder andere Schnäppchen ge-
macht werden.
Ebenfalls in dieser Woche,

am 12. Dezember, von 16 bis
18 Uhr, findet der Advents-
klön in der Bücherei statt. Die
Mitarbeiterinnen freuen sich
auf die Gäste, um sie mit
Punsch und Plätzchen zu be-
wirten, heißt es weiter.

Kita Regenbogen
spendet an Tafel

Durch diese Aktion lernen die Kinder
den Wert des Teilens.

¥ Spenge. Es ist mittlerweile
eine langjährigeTradition,dass
die zweigruppige Kita Regen-
bogen, in der immer bis zu fünf
Kinder mit Förderbedarf das
Kita-Leben bereichern, Ad-
ventskalender sammelt und sie
der Spenger Tafel überreicht,
damit diese dort an bedürftige
Familien verteilt werden.
Der Gedanke und der Wert

des „Teilens“ wird mit dieser
Aktion mit den Kindern ge-
lebt, nachdem sie beim Later-
nenfest selbst im „Martins-
spiel“ die Mantelteilung auf-
geführt haben und es somit in
ihre Lebenswelt übertragen,

heißt es in der Mitteilung. Die
Kita Regenbogen besteht seit
1985 als Elterninitiative im
Herzen von Spenge. Derzeit
entsteht ein Neubau für die
Kita in Lenzinghausen (Bau-
beginn etwa im März 2024)
und dann wird die Kita um-
ziehen. Der Kontakt und die
Tradition zur und mit der Ta-
fel sollen natürlich fortgeführt
werden. Die Kita Regenbogen
wird im Rahmen des Umzugs
auch auf Spenden angewiesen
sein, zum Beispiel für die Ge-
staltung des Außengeländes
und die ein oder andere Neu-
anschaffung.
Dieses Jahr wurden etwas

mehr als 100 Kalender gesam-
melt, die bei der Tafel von den
bis zu neunEhrenamtlichen an
die über 100 Menschen ver-
teiltwerden,diezurZeitdieTa-
fel in Anspruch nehmen.
Für Nachfragen und Spen-

denangebote stehen Marianne
Hilgefort (Tafel) und Antje
Möller (Regenbogen) zur Ver-
fügung.

Die Kita übergibt die Advents-
kalender. Foto: Kita Regenbogen

Nächster Schritt für Feuerwehrgerätehäuser
Im Hauptausschuss ging es darum, ob für die geplanten Brand-Wachen Flächen ausgewiesen werden können.

Jan-Henrik Gerdener

¥ Spenge. Die zwei geplanten
Feuerwehrgerätehäuser in
Spenge haben eine weitere
Hürde genommen. Der
Hauptausschuss sprach sich
dafür aus, entsprechende Flä-
chen fürdieNutzungdurchdie
Feuerwehr auszuweisen.
Darum geht es: Die Stadt

Spenge soll zwei neue Feuer-
wehrgerätehäuser in den Orts-
teilen Lenzinghausen und Hü-
cker-Aschen bekommen. Die
beiden Gebäude sollen auf die
Bedürfnisse der Feuerwehrleu-
te ausgerichtet sein. Im Katas-
trophenfall sollen die Häuser
als Anlaufpunkt für die Bür-
gerinnen und Bürger dienen.
UmKosten zu sparen, wird das
gleicheGerätehauszweimalge-
plant und soll auf beiden Ge-

länden errichtet werden.
Im Hauptausschuss ging es

nun darum, für die Geräte-
häuserdie entsprechendenFlä-
chen bereitzustellen. Denn:

„Im rechtskräftigen Flächen-
nutzungsplan der Stadt Spen-
ge sind die betreffenden Flä-
chen als Fläche für die Land-
wirtschaft dargestellt“, heißt es

in den Unterlagen zur Aus-
schusssitzung.Die Flächen sol-
len nun die Zweckbestim-
mung „Feuerwehr“ bekom-
men.

Weiterheißtes indenUnter-
lagen, dass es im Zuge des Be-
teiligungsverfahrens von Bür-
gerinnen und Bürgern keine
geäußerten Bedenken gegeben
habe. Auch von den meisten
betroffenen Behörden gibt es
keine Einwände. Lediglich der
Kreis Herford und die Land-
wirtschaftskammer NRW
mahnen an, die Flächenver-
siegelung auf ein absolut not-
wendiges Minimum zu redu-
zieren.
So stimmte der Spenger

Hauptausschuss einstimmig
dafür, die vorhergesehen Flä-
chen für die Feuerwehr aus-
zuweiten. Nun muss am Don-
nerstag, 14. Dezember, noch
der Stadtrat zustimmen. Ab-
schließend muss es dann die
Bezirksregierung Detmold ge-
nehmigen.So sollen die neuen Feuerwehrgerätehäuser aussehen. Skizze: Bäunker | Cawalla

Adventlicher Hüttenzauber beim
Nikolausmarkt inWesterenger

Bereits zum 36. Mal fand der Nikolausmarkt in Westerenger statt. Mehrere hundert Besucherinnen und
Besucher genossen das zweite Adventswochenende gemeinsam beim Markt rund um die evangelische Kirche.
Danielle Dörsing

¥ Enger.Die evangelische Kir-
che in Westerenger war ver-
gangenes Wochenende in
weihnachtlichen Glanz ge-
taucht. Ein buntes Programm,
strahlende Lichter und ein ge-
mütliches Beisammensein
lockten mehrere Hundert Be-
sucherinnen und Besucher
zum Nikolausmarkt auf den
Kirchplatz und ins Gemein-
dehaus.
Bereits zum36.Mal fand die

Veranstaltung traditionell am
zweiten Adventswochenende
statt. „Neben dem Maibaum-
fest, ist der Nikolausmarkt die
wichtigste Tradition hier im
Ort,“ erklärt Henryk Sonntag,
VorstandsmitgliedderArbeits-
gemeinschaft der Vereine
(AGV). Die AGV organisiert
den Nikolausmarkt federfüh-
rend, lokale Vereine, Institu-
tionen oder Gruppen der Ge-
meinde gestalten Programm,
Hütten und kümmern sich um
Getränke und Verpflegung:
„Hier kommen alle zusam-
men – egal ob jung oder alt. Al-
le bringen sich ein, das ist et-
was sehr besonderes“, sagt
Sonntag.
Am Samstag eröffnete der

Nikolausmarkt mit einem
stimmungsvollen offenen Sin-
gen. Der Kinderchor „Kleines
Lied“, die „Teen Stones“ und
die Sängergemeinschaft West-
erenger begrüßten die Besu-
cherinnen und Besucher mit
festlichenKlängen. Kaffee, Ku-
chen und der Adventsbasar im
Gemeindehaus ludenzumKlö-
nen und Stöbern ein. Stock-
brot und Lagerfeuer, ein Ka-
russell sowie der Auftritt des
Zauberers Samoti lockte auch
viele kleineBesucherinnenund
Besucher auf den Kirchplatz.
Trotz des regnerischenWet-

ters genossen die Anwesenden
die vorweihnachtliche Stim-
mung: „Viele sind trotz des Re-
gens vorbeikommen, um die
Veranstaltung zu unterstüt-
zen, darüber sind wir sehr
froh“, sagt der Erste Vorsit-
zendeFrankBockermann.Ört-
liche Institutionen wie die
Grundschule, der Kindergar-
ten, die Feuerwehr oder der
SPD-Ortsverein planen teil-
weise schon Monate im Vor-
aus ihren Beitrag zum Niko-
lausmarkt. Die Erlöse der Ver-
käufe kommen den Vereinen
zuGuteoderwerdenandieGe-
meinde gespendet: „Für mich
ist der Nikolausmarkt eine
wichtige Anlaufstelle, unab-
hängig des parteipolitischen

Charakters“, sagt Sarah Karc-
zewski, Erste Vorsitzende des
SPD-Ortsvereins. „Hier ste-
hen Gemeinschaft und Aus-
tausch im Vordergrund, hier-
fürnehmensichdieLeutewirk-
lich Zeit.“

175 Nikolaustüten
gepackt

Höhepunkt der Veranstal-
tung war der Besuch des Ni-
kolaus (gespielt durch Holger
Imann), der, neben einem
selbst geschriebenen Gedicht,
die begehrten Gabentüten an
die Kinder verteilte: „Die Gut-
scheine für die Tüten konnten
vorher in lokalen Geschäften
gekauft werden“, erklärt Katja
Bockermann, ebenfalls Vor-

standsmitglied der AGV. „Wir
haben insgesamt175Tütenmit
Spielzeug, Mandarinen und
Süßigkeiten gepackt, das ist
sehr beachtlich.“
Ohne die Hilfe der Ehren-

amtlichen sei all das jedoch
nicht möglich: „Wir sind sehr
stolz auf unsere Gemeinschaft
und das Engagement, was hier
drinsteckt. Das hier ist eben
keine kommerzielle Veranstal-
tung. Ohne die Unterstüt-
zung, insbesondere der Schule
und der Kindergärten, könn-
tenwir all diesnicht aufdieBei-
ne stellen,“ ergänzt Frank
Bockermann.
Engagement, was auch bei

den Besuchern gut ankommt:
„Wir sind jedes Jahr gerne hier
und freuen uns da auch drauf“,
sagt Marina Kleinschmydt.

„Die Atmosphäre ist gemüt-
lichund intim,mankennt sich,
trifft alte, aber auch neue Ge-
sichter–das schätzenwir sehr“,
sagtdieEngeranerin. „Wosieht
man sich auch sonst noch? Ich
finde es sehr wichtig, Veran-
staltungen wie diese zu unter-
stützen, durch Corona ist vie-
les verloren gegangen“, erklärt
sie.
Vergangenes Jahr konnte

der Nikolausmarkt durch die
Corona-Pandemie nur in ein-
geschränkter Form stattfin-
den: „AufdasgemeinsameKaf-
feetrinken und das Beisam-
mensein im Gemeindesaal
musste beispielsweise verzich-
tetwerden.Umsoschöner,dass
wir nun wieder frei und un-
bedarft sein können“, so Hen-
ryk Sonntag. Katja Bocker-

mann bestätigt das: „Corona
hat uns, anders als im Vor-
jahr, auch nicht mehr so stark
beiderPlanungbeeinflusst,wir
hatten insgesamt mehr Zeit.
Und die Abläufe waren natür-
licher.“
Einige Neuerungen gibt es

trotzdem: „Wir haben nun
einen offiziellen Instagram-
Account. Unter @agv_wester-
enger gibt es jede Menge In-
formationen rundumdenOrt,
aber auch in Bezug auf den Ni-
kolausmarkt und das Mai-
baumfest“, so Katja Bocker-
mann.
Die AGV zeigt sich zufrie-

den: „Brauchtumspflege ist
wichtig. DerOrt soll nicht ster-
ben, so freuen wir uns bereits
jetzt auf das nächste Jahr,“ fasst
sie zusammen.

Der Nikolaus (Holger Imann) brachte, neben einem selbst geschriebenen Gedicht, über hundert Nikolaustüten für die kleinen Besucherinnen
und Besucher mit und sorgte so für leuchtende Kinderaugen. Fotos (2): Danielle Dörsing

Die Sängergemeinschaft Westerenger eröffnete am Samstag den Ni-
kolausmarkt mit einem keinen Konzert. Foto: Henryk Sonntag

Vertreten den SPD-Ortsverein (v. l.): Hendrik Karczewski, Annette
Karczewski und Sarah Karczewski schenken Glühwein aus.

Enger / SpengeMONTAG
11. DEZEMBER 2023 ES1


